
Fortbildung mit dem Erasmus+-Projektes der VHS Lippe-Ost 

Teilnehmer*in: Dania Hernández-Portillo 

Tätigkeit/Funktion 

an der VHS 

Spanischkursleiterin an der VHS Lippe-Ost  

Zeitrahmen: 16.07.2023 – 29.07.2023 

Reiseziel: Santiago de Compostela, Spanien 

Verkehrsmittel: Zug, Flugzeug 

Unterbringung: Schulungsanlage 

Lehrgang: Cultural Resources for the Spanish Classroom 

Kursanbieter: Academia IF. Iria Flavia, Rúa de Pérez Costanti, 18, 15702 Santiago de 

Compostela, A Coruña, Spanien 

https://ifspanish.com/ 

Kurstage: 17.07.2023 – 28.07.2023 (10 Tage) 

 

Ich habe in einem zweiwöchigen Kurs in Santiago de Compostela, Spanien teilgenommen. Der 

Workshop handelte um Kulturelle Ressourcen für den Spanischunterricht. 

Vormittags von 9:00 bis 13:45 war ich in der Academia/Schule. Wir waren eine kleine Gruppe und 

haben mit Hilfe unseres Laptops den Unterricht verfolgt. Es gab wenig Papier, aber nichtsdestotrotz 

viele Informationen. Hauptsächlich haben wir im Google Drive gearbeitet und jeden Tag ein neues 

digitales Dokument für jedes Thema bekommen. Interessante, vielfältige und gezielte Links wurden 

gezeigt und geteilt. Marcos, unserer Lehrer hat ausführlich die Nutzung der Infos im Unterricht 

erklärt. Von Musik und Filmen bis zum Fernsehen und der Presse bekamen wir ein großes Spektrum 

der Kultur Spaniens. Was mir am besten gefallen hat, war die Vielfalt der Feste und Sitten Spaniens.  

      

Gleich am nächsten Tag unserer Ankunft, kannten wir die schöne Stadt von Santiago begleitet von 

eine sehr kompetenten Stadtführerin, Namens Cristina. Diese didaktische Stadtführung war sehr 

interessant und mit Geschichte geprägt. Dort konnte ich gleich Personen aus verschiedenen Ländern 

und alle Schüler*innen von der Academia, kennenlernen. Mit einigen von denen bin ich am Samstag 

mit dem Zug nach Coruña gefahren, um uns die Stadt anzugucken. Am Sonntag trafen wir uns um 

9:00 Uhr, um einen Ausflug nach Finisterre zu machen. Wir waren glücklicherweise wieder von 

Cristina begleitet und haben Dörfer wie Muros kennengelernt. 



    

Die zweite Woche war genau so intensiv wie die erste. An dem „Museum Tag“ durften wir in 

Begleitung von Marcos zwei Museen besuchen. Wir haben viele schöne Impressionen von der Kunst 

aus Galicia gewonnen. Am Nachmittag durften wir die Kathedrale von oben „Tejados“ besichtigen. 

Die Landschaft war prächtig und wir haben viele Fotos machen dürfen.  

Um unseren Aufenthalt auf abenteuerliche Weise zu beenden, gab es eine Mini-Wanderung. Wir sind 

zwei Stunden außerhalb der Stadt gewandert. Wir haben uns über die schöne Natur gefreut, die 

Santiago umringt.  

 

Folgendes habe ich gelernt: 

-Moderne spanische Kulturmanifestationen in den Bereichen Musik, Kunst, Kino, Literatur, u.a. mit 

dem Ziel aktuelles und attraktives Material für den sofortigen Einsatz im Unterricht zu präsentieren. 

-Aus den verschiedenen Möglichkeiten, die die Kultur anbietet, das Material mit den meisten 

didaktischen Eigenschaften auszuwählen und verwerten zu können. Ziel ist, im Unterricht mit 

solchem Material zu arbeiten, womit sich die Schüler identifizieren können, um eine motivierende 

Lernumgebung zu schaffen und das Spanischlernen effektiver zu gestalten. 

-Aus vielen Bereichen der Kultur, wie Musik, Literatur, Malerei, Kino, usw. haben wir viele Beispiele, 

Ideen und Vorschläge für verschiedene Aktivitäten, die an verschiedenen Niveaus angepasst werden 

können, bekommen. 

-Digitale-Tools und Webressourcen kennengelernt, damit die Rolle des Schülers im Unterricht aktiver, 

autonomer und reflektierter wird. 

-Mit den Teilnehmerinnen Information ausgetauscht und auch Vorschläge geteilt.  

 


